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Sonja Bethke-Jehle wurde am 07.11.1984 im Odenwald geboren. In
Mannheim studierte sie Wirtschaftsinformatik. Heute lebt sie in der
Bergstraße. Das Lesen und Schreiben ist bereits seit ihrer Kindheit
eine große Leidenschaft von ihr. Die Umdrehungen-Trilogie ist ihre
erste Roman-Reihe.



Am liebsten schreibt sie über Menschen, die Grenzen überwinden, für
Barrierefreiheit kämpfen oder eine große Herausforderung bestehen
müssen.



Wenn sie nicht gerade am Schreiben ist, hilft sie ehrenamtlich in
einer Bücherei bei der Ausleihe, arbeitet für ein junges Startup an
der Story für ein Horroradventurecomputerspiel oder betreut
unveröffentlichte Autoren bei AuthorWing bis hin zur ersten
Veröffentlichung.



Oder aber sie liest ...



Weitere Informationen zu der Autorin finden Sie im Internet unter
www.sonja-bethke-jehle.de




Danksagung


Ich bedanke mich bei Euch
…












weil Ihr der Grund seid,
warum ich schreibe.


















Vorwort







Ich glaube ganz fest daran, dass Menschen Herausforderungen
überwinden können – auch wenn sie es zu Beginn als unüberwindbar
einschätzen. Auch glaube ich daran, dass es viel leichter ist, wenn
man jemanden an seiner Seite hat. Einen Partner. Freunde oder
Familie.





Ich habe viele Geschichten in all den Jahren, in denen ich schon
schreibe, alleine für meine Schublade geschrieben. Von einigen bin
ich überzeugt, dass sie es wert sind, von euch gelesen zu
werden. 





Als Reihe möchte ich diese nacheinander veröffentlichen und euch
kostenlos zur Verfügung stellen. Ich hoffe, euch dadurch ein paar
kurze Lesemomente bescheren zu können, und glaube ganz fest daran,
dass ich dadurch an Erfahrung gewinnen kann und der eine oder
andere nette Kontakt entsteht.





Diese Geschichte ist eine der kürzesten, die ich geschrieben habe.
Sie entstand kurz nach einem Gespräch mit einem jungen netten Mann,
der seit der Geburt blind ist. Wir hatten uns überlegt, ob es
möglich wäre, mit einem tauben Menschen zu kommunizieren, wenn man
selber blind ist. Immerhin kompensieren blinde Personen viel mit
den Ohren, während taube Menschen eher ihre Behinderung durch ihr
Augenlicht kompensieren.





Paula und Vince haben eine Möglichkeit gefunden. 





Mein Dank gilt an dieser Stelle besonders Anja Arens, meiner
Korrekturleserin in dieser Geschichte über Vince und Paula.
Außerdem danke ich Alva Furisto, die diese Geschichte
geprüft hat, und ohne die diese Geschichte weniger gut gewesen
wäre. 




Auf eure Rezensionen, Rückmeldungen und Anmerkungen freue ich mich
natürlich sehr – der Kontakt mit meinen Lesern und Leserinnen ist
mir sehr wichtig. Gerne könnt ihr mich über alle gängigen Kanäle
erreichen. Besucht mich auf meiner Homepage
(www.sonja-bethke-jehle.de) oder kommt auf meiner Facebookseite
vorbei. Auch Mails sind gerne gesehen
(mail@sonja-bethke-jehle.de).




Viel Spaß mit dieser Kurzgeschichte,




wünscht euch




Sonja Bethke-Jehle



Deine
Dunkelheit und meine Stille




„Vince.“ Paula legte die Hand auf den Arm ihres Partners, als sie
in die Küche kam. Mit dem Daumen verstärkte sie leicht den Druck
auf Vince' Haut. So wusste Vince, in welche Richtung er sprechen
musste,und damit Paula von seinen Lippen ablesen konnte. „Du, die
Paprika und ich die Zucchini?“
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